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Um die Bildung der Großen Koalition
Der Kanzler wird morgen die Verhand¬

lungen aufnehmen
TU Berlin,  23 . Januar . In politischen Kreise « glaubt

man mit ziemlicher Sicherheit , daß die Besprechungen oder,
wenn man will . Verhandlungen über die B i l d n n g c i n e r
Großen Koalition  bereits in allernächster Zeit , viel¬
leicht schon in dieser Woche, «» 'genommen werde « .

Etat und politische Lage werden die Fraktionen noch in
den nächste» Tagen im internen Kreise beschäftigen. Dann
wird man an
die Lösung des großen Problems Herangehen , der Regiernng
Müller ein festeres parlamentarisches Fundament zu schassen.

Der Kanzler hat zwar schon mit einigen ZentrnmSpoli-
tikern unverbindliche Besprechungen gehabt , die aber nur
soviel ergaben , daß man ihm erklärte , auch das Zentrum sei
sehr für die Bildung der Großen Koalition , müsse cs aber
dem Kanzler überlasten , von sich ans die entscheidenden
Schritte zn unternehmen . Hermann Müller hat nun die Ab¬
sicht, morgen
am Tage der Reichstaqseröffnung die Fraktionssiihrcr « m

sich zn versammeln.
Er will mit ihnen wegen des Etats Rücksprache nehmen , so
daß sich dann dabei Gelegenheit ergeben wird , auch über die
Möglichkeit der Bildung der Großen Koalition und die da¬
mit verbundenen Wünsche der Parteien eine Unterhaltung
hcrbeiznführen.

Erst an diesem Tage wird der innerpolitische Kampf be¬
ginnen . Für Herrn Müller ist die Situation allerdings
wenig angenehm . Er selbst ist vsfenbar der Ansicht, daß er
ohne die Große Koalition nicht dnrchkommen wird.

Er wird auch vom Zentrum gedrängt , findet allerdings
bei der Deutschen Volkspartei nnr eine bedingte Zustimmung,
weil diese noch immer daran festhält , daß gleichzeitig auch in
Preußen eine der NeichSregierung entsprechende Zusammen¬
setzung des Staatsniinisteriums zu erfolgen habe.

Schon im Sommer ist der Reichskanzler mit seinen Koali-
tionöverhanölnngen nicht vom Fleck gekommen , weil sein
Parteifreund Braun sich unnachgiebig zeigte . ES ist auch
jetzt nicht anznnehmcn , daß er dem Kanzler die Arbeit er¬
leichtern wird.

Der Haushaltplan geht an den Neichsrat
TU Berlin , 23. Jan . Der NcichshauShaltsplan für das

Jahr 1920 steht zum erstenmal am Donnerstag , 2l . Jannar,
ans der Tagesordnung deS Reichs rat es . Der Haus¬
haltsplan wird voraussichtlich an dickem Tage ohne Icde wei¬
tere Aussprache , wie üblich, den Ausschüssen des NeichSrats
zugclcitet werden , die in etwa 2 Wochen die Beratung des
Haushaltes abgeschlossen haben dürsten . Hierauf wird der
Hanshalt in einer öffentlichen Vollsitzung des Neichsratcs
behandelt und nach seiner Annahme veröffentlicht werden
Das Reichsfinanzministerinm hofft, die Beratungen so be¬
schleunigen zu können , daß dieselben wohl bis anfangs
Februar  abgeschlossen sind. Die in der Presse ausgctanch-
ten Gerüchte über die Einbringung eines Nothanshal-
tcs  sEiiibringnng von 2 HauLhaltSzwölstclnl eilen den Tat¬
sachen voraus.

Die Nelchstagskorrcspondenz der Bayer . B olkspar¬
te  i teilt mit : „Die durch die Presse gegangene Meldung , daß
sich der Vertrauensmann der Bayerischen Volkspartei im
Rcichskabinctt , Neichspostmintster Tr . Schätze !, für die
Hilferdingschcn Stcucrpläne ausgesprochen hat , ist in einzel¬
nen Blättern inzwischen dahin korrigiert worden , daß in
den Kabinettsfitzungen der Reichsregicrnng überhaupt keine
Beschlüsse über die Steuervorlage gefaßt worden seien. Die
eine Darstellung ist so unzutreffend wie die andere . Nichtig
ist vielmehr , daß im Kabinett tatsächlich über die Stcnervor-
lage abgestiinmt wurde , und zwar unter dem betonten
Widerspruch  des Neichspvstministers Dr . Schätze!, der
sich alle Konsequenzen Vorbehalten hat ."

Die Finanzlage
Tagung des Verwaltungsrats

der Reichsbahngefellschast
TU Berlin , 23. Jan . Die Neichsbahnhauptverwaliung

teilt mit : „Am 21. und 22. Januar tagte der Verwaltnngs-
rar der Deutschen NcichSbahngeseüschaft in Berlin . Im Vor¬
dergrund der Beratungen stand wieder die finanzielle Lage
der Reichsbahn . Die Jahresabschlußarbeiten für 1628 lasten
schon jetzt erkennen , daß di« Betriebseinnahmen nur die Be¬
triebsausgaben , die festen Lasten und die Zinsen der Vor¬
zugsaktien decke». Die Pläne der Reichsbahn zur Anpas¬
sung der Neichsbahnanlagen an die sich stctD steigernden Air-
fordcrungen des Verkehrs und der Wirtschaft sind nur bei
Aufnahme von neuem Kapital durchführbar . Bei der zur
Zeit immer noch ungünstigen Lage des Geldmarktes für
langfristige Kapitalansnahmen wüsten sie trotz der dagegen
sprechenden ernsten Bedenken vorläufig znrückgestellt werden.

Ueber die finanzielle Auswirkung der im Oktober 1928
eingeführten Tariferhöhung auf den Güterverkehr läßt sich
auch heute noch kein klares Bild gewinnen , da die Arbeits¬
beschränkung im Nuhrgebiet den Verlauf des Güterverkehrs
anormal beeinflußt hat . Die erwartete Vermehrung der
Einnahmen aus dem Personenverkehr ist eingerrosfen . Die
Answandernng von der Holzklafse in die Polsterklaffe hat sich
weiter fortgesetzt. Von den Verhandlungen mit der ReichS-
reglernng über das Verhältnis der Eisenbahn zum Kraft¬
wagen nahm Ser Verwaltungsrat Kenntnis.

Der VerwaltnngSrat beauftragte den Generaldirektor,
ans allen Gebieten der Verwaltung die Möglichkeiten wei¬
terer Nationalisierung erneut durchzuprttfcn . Im beson¬
deren soll, zumal da auch Reich und Länder an eine grund¬
legende Berwaltnngsreform herangegangen sind, auf dem
Gebiete der Organisation erörtert werden , in welcher Weise
sich eine günsttgereEintellungderDirekttons-
bezirke  bei Verringerung ihrer Zahl durchführen ließe.

Die satzungsgemäßen Wahlen wurden vorgenommcn ; sie
ergaben die Wiederwahl der Herren Dr . C. F . von Sie¬
mens  als Präsident , Staatssekretär a. D . Dr . Stieler
als ersten Vizepräsident , Generaldirektor Maurice Mar¬
got  als zweiten Vizepräsident . Die Ausschüsse wurden ent¬
sprechend der neuen Zusammensetzung des Berwaltnngsrats
neu besetzt. Aus dem bisherigen Vilauzausschuh und An¬
leiheausschuß wurde ein besonderer F i » a n z a » s ! cku ß
gebildet ."

der Reichsbahn
Der Wohnungsbau im Jahre 1928

Aus dem Wvhnuugsaukschuß des Reichstages.
TU Berlin , 23. Jan . Im Wohnungsausschuß des Reichs¬

tages erstattete am Dienstag ein Vertreter des Reichs-
arbeitsministeriums einen Bericht über den Wohnungsbau
im Jahr « 1028. Er betonte , daß anfangs 1828 die privaten
und öffentlichen Mittel in stärkerem Maße zur Verfügung
gestanden hätten , als man es gegen Ende 1927 vermutet
habe. Infolgedessen sei es möglich gewesen, die übermäßig

"großen Rückstände aus dem Jahre 1827 bereits im ersten
Halbjahre 1828 in Ordnung zu bringen . Da auch die öffent¬
lichen Mittel in einem größeren Maße als früher zur Ver¬
fügung gestanden hätten , seien die Gemeinden in der Lage
gewesen, die vorübergehend ansgenommenen schwebenden
Schulden zur Deckung des lausenden Wohnungsbaues zu be¬
nutzen . Genaue Zahlen über den tatsächlichen Wohnungsbau
im gesamten Reichsgebiet lägen nicht vor , weil die Statisti¬
ken in den einzelnen Ländern nicht für dieselben Zeitab¬
stände geführt würden . Die Statistik für das gesamte Reichs,
gebiet sei wohl erst in ein ober zwei Monaten zu erwarten.
Unter Zugrundelegung des Kalenderjahres habe Preußen
eine Netto -Erstcllung von 1AOOÜ Wohnungen im Jahre
192g, 178 80V Im Jahre 1827 und 186 771 lm Jahre 1828 zu
verzeichnen . Im statistischen Netchsamt werde auch eine Sta¬
tistik über begonnene Bauten geführt . Erfreulicherweise
habe sich im Gegensatz zu 1827 die Bautätigkeit im Jahre
>823 fast gleichmäßig über das ganze Jahr verteilt . Auch die

. Beschäftigung der Bauarbeiter sei gleichmäßiger gewesen . In
den von der Statistik erfaßten Städten und Kreisen seien
1827 rund 104 800 Bauvorhaben sertlggestellt , in den 11 Mo¬
naten des Jahres 1928 108 880. Auch für das ganze Reichs¬
gebiet sei mit einem gleichbleibenüen Stand , vielleicht sogar
mit einer leichten Steigerung zu rechnen . Sachsen habe vor-
ansstchtilch sein Programm mit 25 000 Wvhnnngsbauten voll
erreicht . Es könne gesagt werden , daß die Wohnungsbau¬
wirtschaft in das nächste Jahr mit einer einigermaßen ge¬
ordneten Finanzierung eintrcte.

Das Neparalionsproblem
GM -« über die Aussichten der Ncparationskonferenz.
TU Washington , 23 Jan . Der Neparationsagent Parker

Gilbert ist nach Ncuyork abgereist . Pressevertretern gegen¬
über erklärte er , baß er die Absicht habe , zunächst Paris auf-
znsnchcn. Alles deute daraus hin daß die neue Neparations-
reaelnng Europa das wsrtschajtltch « Gleichgewicht

Tages-Spiegel
Am morgige « Donnerstag wirb Reichskanzler Müller die

Parteiführer z« Besprechungen über die Bildung der Gro»
ße« Koalition empfange « .

*

Der Hanshaltplan für 1828 geht setzt den Ländern zn . Der
Neichsrat wird am 4. ober S. Februar die förmlichen Be-
ratungen darüber ausnehme ».

*
Tie finanzielle Lage der Reichst ' ist auch nach der Tarif¬

erhöhung noch gespannt . Tie ^ msprnch.aahme von An-
leihem itteln kann nur vorläufig hrnansgcschobc « we. d. u.

*
Bei dem gestern erfolgte « Zusammentritt des englischen Par¬

laments gab Ebanrserla -n, aus eine Anfrage hin , eine Er¬
klärung zur RLnmungssrage ab.

*
Der japanische Ministerpräsident Tanaka erkannte Elinas

Recht ans Selbständigkeit an , ohne aber ans den E ' n.; der
japanischen Interesse « in der Mandschurei verzich.rn zu
wollen.

*
In Paris wurde ein neuer ll.cparationssch '.vindel an '--- d ĉkt,

bei dem der französische Staat wiederum etwa 88 Millio¬
nen Franken verliere « dürfte.

zurückgcben werde . Wie verlautet , hat Gilbert den cnuerila-
nischcn Regierungsstellen gegenüber erklärt , baß D-eutsch-
lands Wirtschaftslage im wesentlichen gesund sei.

Die Sachverständige » F ankrcichs werden instruiert.
TU Paris , 23. Jan . Außenminister Brianü empfing am

Dienstag die französischen Vertreter für den Sachvcrst in-
digenausschuß Moreau und Parmentier , mit denen er sich in
großen Zügen über den Anfgabenkrcis und die französische
Auffassung i» der Neparationsfragc unterhielt.

Chamberlain zur Räumunqsfraae
TU London , 23. Jan . Die beiden Häuser des cn .' tz ŵn

Parlaments sind am Dienstag wieder zusainmengctrelen.
Im Unterhaus wurden an die Regierung eine große Anzahl
von Fragen gerichtet , die sich auf fast alle wichtigen Schul¬
denfragen  bezogen . Oberst Wedgewood Venn richtete an
Außenminister Ehambcrlain die Frage , ob er in der Lage
sei, auS dem Verlaus der Besprechungen bezüglich der R ä u -
mnng des Nheinlanbes  Auskunft zu geben nnd ob
er dem Hanse irgendevelche Informationen über die Ne "a-
ratlonsfrage zu geben habe . Ehambcrlain e- widerte , daß
die Frage der Rheinlands ' änmnng keine Veränderung ge¬
genüber dem Stande vor der Vertagung des Hanfes nnd
seiner letzte« Erklärung tm Dezember ei getreten sei. In
der Neparationsfragc  beschränkt sich Churchill auf die
formelle Antwort , daß inzwischen die Bildung des Sachver.
ständigenankschnffes erfolgt sei. Die Arbeiten des Ansschus-'
ses würden in der ersten Woche im Februar beginnen.

Der „Erzelsior " ist ermächtigt , die von deutschen Zeitun¬
gen gebrachten Meldungen ln Abrede zn Kellen, wonach in
Paris über den Feststellungs - und Bersöhnnngs-
ausschuß für die Rhein lau d^ one  verhandelt wer¬
den soll. Eine Aussprache über diese Frage sei noch nicht
vorgesehen.

Die Wirtschaft rriwscht den Bau
des Kanalümr,els Frankreich-Enakand
TU London , 23. Jan . Tie englische Regierung hat dem

Druck der Öffentlichkeit in der Frage des Baues eines Ka¬
naltunnels nunmehr stattgegebcn . Ministerpräsident Vald-
win kündigte tm Unterhaus an, daß die Negierung der An¬
sich sei, daß nun die Zeit reis sei für eine erneute Überprü¬
fung der Frage vom wirtschaftlichen wie vom Standpunkt
der britischen NcichSoertcidigung : es sei aber not oendig , daß
die ganze Frage der Parteiatmosphäre entzogen werde nnd
alle Gruppen in der Lösung zniammenarbetten sollten . Für
nächsten Dienstag ist eine Zusammenkunft des parlamen¬
tarischen Ausschusses für den Kanalbau znsammenberufen
worden . Der weitaus größte Teil der englischen Öffentlich¬
keit und führende Persönlichkeiten des Handels , der W ' rt>
schaft nnd anderer Verufsgrnppen haben sich für den Ban
ausgesprochen.

Vrandkatastropde in Konstcmtmopel
TU Berlin . 23. Jan . Wie die „BZ " aus Konstantin, , ,el

meldet , steht bas Ttambuler Griechcnviertcl Tataola seit
Montag abend in Flammen . Ein starker Nordwind begün¬
stigt die AntzbreNnng der FencrSbrnwt.

Wie zn dem Brand ergänzend mitgctcilt wir - , ist vieler
Teil der Sta - t dem Niesenfener zum Opfer gefallen . 500
Häuser , die größtenteils aus Holz acbant wa "cn. sind ein¬
geäschert. Tausende von Menschen sind obdachlos geworden ..



Die Flottenbaupläne Englands
TU London, 22. Ja ». Die englischen Flottenvoranschlage

für 1929 bis 1930 werde», wie der stets gut unterrichtete
Flottensachverständtge des „Daily Telegraph" hört, von dem
diesjährigen Flottenvvranschlag von 87,3 Millionen Pfund
nnr wenig abweichcn. Das Parlament wird aufgefordert
werden, den Bau folgender neuer Schiffe zu genehmigen:
einen 10 000 Tonncn -Kreuzer der County-Klasse, zwei 8400
Tonnen -Krenzer der Cathcdral-Klasse, einen Flotillenführer,
8 Zerstörer und 6 Unterseeboote. Daneben seien ein Flug-
zcngmntterschtff und verschiedene Schaluppen vorgesehen.
Zwei der neuen Kreuzer werden auf StaatSwerfteu , die
übrigen voraussichtlich auf Privatwerften gebaut werden.
Die Vorlegung eines weiteren langfristigen Bauprogramms
wird als unwahrscheinlichbezeichnet. Von 1930 an würden
di eBednrfnisse der englischen Flotte an Neubauten von Jahr
zu Jahr und in Übereinstimmung mit der Bautätigkeit der
tibrigen Mächte festgesetzt»»erden. Die Washingtoner Kon¬
ferenz im Jahre 1931 werde vermutlich entscheidend die spä¬
teren Bauprogramme beeinflussen.
Der Prinz von Wales besichtigt die englischen Kohlengebiete.

TU London, 32. Jan . Wie die „Daily News" berichten,
wird der Prinz von Wales in Kürze eine Fahrt durch die
englischen Kohlenfel- er unternehmen , um sich selbst ein Bild
von der Notlage der 300 000 arbeitslosen Bergarbeiter und
ihrer Familien zu machen. Der Thronfolger hatte bereits
kürzlich durch einen Aufruf au das Land eine umfassende
Hilfsunternchmung für dt« Bergarbeiter angeregt.

Um das Litwinow-Protokoll
Neue Vorschläge Rußlands an die polnische Regierung.
TU Sorvno, 22. Jan . Wie aus Moskau gemeldet wird,

übermittelte der stellv. Außenkvmmissar Lttwtnow  am
Montag nachmittag dem polnischen Gesandten neu« Vor¬
schläge für die Unterzeichnung eines Protokolls zur Inkraft¬
setzung des Kelloggpaktes. Die Sowjetregierung schlägt vor,
das, zunächst ein Protokoll zwischen der Sowjetunion
und Polen  unterzeichnet werde. Nach der Unterzeichnung
dieses Protokolls werbe sich die Sowjetregterung an Fin n-
land , Estland und Lettland  mit dem Vorschlag wen¬
den, sich an dem Protokoll zu beteiligen. Außerdem rverde
die Regierung der Sowjetunion auch der rumänischen
Regierung durch den polnischen Gesandten in Bukarest den
gleichen Vorschlag übermitteln . Die Regierungen , die sich
an dem Protokoll beteiligen, verpflichten sich, in allerkürze¬
ster Zeit den Kelloggpakt und das Protokoll zu ratifizieren
und in Kraft zu setzen. Lttwinow vertrat die Meinung , daß
aus diese Weise eine Entspannung der politischen
Lage in Osteuropa  eintreten werbe. Patek antwortete,
er rverde die Vorschläge des stellv. Außenkommissars der
polnischen Regierung telegraphisch übermitteln.

Die Anleihepolitik Rumäniens
Vertragsabschluß zwischen Rumänien «nd dem schrvedische«

Ziindholztrnst.
TN Bukarest, 22. Jan . Dem rumänischen Finauzminister

Popowttsch ist es während seines Pariser Aufenthaltes ge¬
lungen, mit Kreuger, dem bekannten Direktor des schwedi¬
schen Zündholztrustes , eine» Vertrag abzuschließcn, wonach
10 Millionen Dollar zu 7 Proz . Rumänien auf dreißig Jahre
vom schwedischen Zünbholztrust erhält . Dafür hat Kreuger
die Herstellung und den Verkauf der Zündhölzer an Rumä¬
nien für 30 Jahre sichergestcllt. Kreuger beabsichtigt, in der
nächsten Zeit in Bukarest eine große Znndholzfabrik zu er-
richten.

Kleine politische Nachrichten
Die Erneuerung des deutsch-polnischen HolzabkommeuS.

Zwischen dem deutschen Gesandten in Warschau, Rauscher,
und dem polnischen Außenminister Zaleskt ist bekanntlich in
Warschau ein Vertrag unterzeichnet, durch den das im No¬
vember vorigen Jahres abgelanfene deutsch-polnische Holz¬
abkommen erneuert wird. Das Abkommen, das im allgemei¬
nen dem alten entspricht, sieht ein Kontingent für Schnittholz
von 1250 000 Kbm. vor. Auch für Rundholz ist ei» festes
Kontingent vorgesehen. Polen hat sich ferner verpflichtet, die

bestehenden Rnndholzzölle nicht zu erhöhen. Die Dauer des
Abkommens beträgt 1 Jahr und läuft automatisch weiter,
wenn es nicht 3 Monate vor Ablauf gekündigt wird.

Mandatverzicht des Prälaten Schäfer. Wie die „Ger¬
mania" aus Karlsruhe meldet, hat der langjährige Führer
des Zentrums , Prälat Dr . Schvfer, sich aus Gesundheitsrück¬
sichten gezwungen gesehen, auf das Mandat in seinem Wahl¬
kreis Buchen-TauberbischofSheim-Wertheim zu verzichten.
Die WahlkreiSversammlung hat das Mandat einstimmig
dem derzeitigen badischen Staatspräsidenten Finanzminister
Dr . Schmidt übertragen.

Die Anklagen in der Kriegsanleiheaffäre . In der Kriegs,
anleihcaffäre hat die Staatsanwaltschaft die gegen Hugo
Stinucs und Ge», und Bankier Kunert und Gen. ferttgge-
stellten Anklageschriften der Strafkammer des Landgerichts
Berlin I uvit dem Antrag übergeben, die Hauptverfahren
vor dem SchöffengerichtBerlin -Mitte wegen versuchten Be¬
trugs gegenüber dem Reich durch Anmeldung von Kriegs-
anleiheneubesitzals Kriegsanleihealtbesitz zu eröffnen.

Das Recht der Uneheliche«. Beim Reichsrat liegt zurzeit
et» Gesetzentwurf, der eine Neuregelung  der Stellung
der unehelichen Kinder vorsieht. Nach ihm sollen künftig die
Unterhaltungsansprüche stärker als bisher von der wirt¬
schaftlichen Lage des Vaters abhängig gemacht werden. Jetzt
wird die Alimentation bekanntlich nur nach den sozialen
und wirtschaftlichenVerhältnissen der Mutter geregelt.

Pole « und Rußland . In ihrer letzten Note teilt die pol¬
nische Regierung mit : „In dem Augenblick, wo der Kellogg,
pakt durch die Vereinigten Staaten von Amerika ohne irgend¬
welche Aenderung ratifiziert wurde und nachdem Polen mit
den ursprünglichen Signatarmächten die Besprechungendurch¬
geführt hat, die in der polnischen Note vom 10. Januar an¬
gekündigt waren, ist die polnische Regierung jetzt in der Lage,
bi« Verhandlungen mit der Sowjetregierung über die Form
nnd die Prozedur der Unterzeichnung des vorgeschlagenen
Protokolls , mit dessen Annahme sich die polnische Regierung
bereits in der obengenannten Note einverstanden erklärt hat,
aufzunehmen.

Schwere Zusammenstöße zwischen Polizei und Royalisten
auf dem Opernplatz in Paris . Zwischen der Polizei und den
Anhängern der Action Fraucaise kam cs auf dem Opern¬
platz in Paris zu schwere» Zwischenfällen. Etwa 150 Königs¬
treue demonstrierten dort wegen des „Gazette du Franc-
Skandals ". Die Demonstranten kamen sehr bald mit den
wenigen den Ortsdieust versehenden Polizisten ins Hand¬
gemenge, wobei sieben Beamte und mehrere Royalisten Ver¬
letzungen erlitten . Als die Polizei Verstärkungen heranzog,
zerstreuten sich die Demonstranten . Im ganzen wurden elf
Verhaftungen vorgenommen.

Aus aller Welt
Explosion einer Gasleitung in London.

In London hat sich eine weitere Explosion einer Gaslei¬
tung ereignet, durch die 8 Meter Straßenpflaster aufgerissen
wurden. Personen kamen dabei jedoch nicht zu Schaden. So¬
fort herbeigeeilte Feuerwehrleute konnten durch AnSstreue«
von Sand das durch die Explosion ansgebrochene Feuer
löschen.

Eilt Riesenbrand in Hnll.
In Hüll kam ein Großfeuer zum Ausbruch, bas das ganze

Stadtzentrum gefährdete. Zahlreiche Läden sowie neueröff¬
nete Räume eines großen Geschäfts wurden von de» Flam¬
men ergriffen und vier Bürogebäude vollständig ausgebrannt.
Di « bei dem Riesenbrand aufsteigenden Funken wurden in
einem Umkreis von einer Melle umhergestreut.

Tornadoverheernngen in Amerika.
Durch einen über die amerikanischen Staaten Illinois,

Missouri, Indiana und Centucky hinweggegangenen Tornado
sind, nach Berichten aus Saint Louis, 10 Personen getötet
und zahlreiche verletzt worben. Die Stadt Texas -City (Illi¬
nois ) soll nahezu zerstört worden sein. Die Verbindungen
mit dem betroffenen Bezirk sind unterbrochen.

Ein amerikanischer Ozeandampfer ans Grund gelanfen.
Der amerikanische Ozeandampfer „President Garfield " ist

im nordwestlichen Teil der kleinen Bahama -Sandbänke auf
Grund gelaufen. Die Dollar -Linie gibt bekannt, daß das

Schiff nicht beschädigt wurde. Die Wiedcrsiottinachung des
Schiffes wird alsbald erfolgen, sodnß bae Schiff seine Reise
um die Welt fortsetzen kann.

Württ. Landtag
Rücksichtslosigkeit gegen Abfindungöbrcnncreien.

Abgeordnete des Bauernbunds haben folgende Kleine An¬
frage gestellt: Die in Württemberg noch zahlreich vorhan¬
denen Abfindung^brcnnereie» zur Verwertung von Trauben¬
trestern, von nicht »nchr genußfähigem, angefanltem Obst,
von Wein- und Mostrttckstärrden, sog. Hefen, werden seit eini¬
ger Zeit immer rücksichtsloser behandelt, kleine Versehe«
werden benützt, um das Recht einer Abfindungsbrennerei
zu entziehen, die Strafen sind ganz ungeheuer scharf, svdaß
angenommen werden muß, daß es die bewußte Absicht der
betreffenden Reichsbehörbe ist, das noch bisher bestehende
Recht der Abstndungsbrennereten auf diesen» Wege gänzlick
zu beseitigen u»vd die kleinen Brennereien zu Gunsten der
großen, hauptsächlich norddeutschen Brennereien zu vernich¬
ten. Über dieses Vorgehen herrscht in den Kreise» nnserer
Wetngärtner und Kleinbrenner ein« durchaus, berechtigte
Empörung . Es liegt »licht im Interesse einer sparsame»
Volkswirtschaft, wenn Abfallstoffe, die bisher verwendet wer.
den konnte», einfach auf den Misthaufen geworfen werden
müssen. Außerdem entgehen dem Reich doch auch die Ein¬
nahmen für die recht erhebliche Branntweinsteuer und Unser
Landvolk ist bei Bedarf von Branntrvein , der ja auch in
Krankheitsfällen beim Vieh und bet Pferden gebraucht wird,
auf den aus sehr minderwertigen Stoffen erzeugten Spiri¬
tus des Branntweinmonopols angewiesen. Die Aufgabe der
Reichsbehörde kann es doch nicht sein, eine seit alter Zeit
bestehende württ . Einrichtung durch schroffe und rücksichts¬
lose Anordnungen zu beseitige». Wir fragen deshalb das
Staatsministerium , ob es bereit ist, bei der Reichsregierung
dahin wirken zu wollen, daß unsere kleinen AbsindungSbren-
nereien so behandelt werden, daß sie weiter bestehen können,
und die Verarbeitung landwirtschaftlicher Abfallprodukte
nicht erschwert, sondern den besonderen Verhältnissen uilserer
Weingärtner und kleinbäuerlichen Betriebe Rechnung getra-
gen wird.

Gasschutz für die Zivilbevölkerung.
Der Abg. Wider (BP .) hat folgende Kleine Anfrage an

die Regierung gerichtet: Die an Deutschland angrenzenden
Mächte des ehemaliae» Feindbundes treffen in Verbindung
mit ihren gewaltigen Heeresrttstungen umfangreiche Vor-
bereitungen zur Durchführung von Giftgasangrifsen , be¬
sonders durch Flugzeuge, die sich nicht nur gegen die Trup.
pen, sondern auch gegen die Zivilbevölkerung eines angegrif¬
fenen Landes richten sollen. Um sich selbst gegen Giftgas¬
angriffe zu schützen, haben diese Staaten Abwehrinaßnahinen
durch Kampfflugzeuge, AbwehrarUllerie usw. getroffen: ins-
besondere sucht rnan auch die Zivilbevölkerung selbst durch
Gasschutzmaßnahme« vor der Gefahr zu schützen. Diese»
Angriffsrüstuugen gegenüber hat das entmaffnete Deutsch¬
land keine Kampfmittel zur Abwehr feindlicher Luftangriff«.
Das Land und die ganze Zivilbevölkerung ist Gasangriffe«
durch Flugzeuge schutzlos prelsgegeben. Ist das Staats-
Ministerium bereit, bet der Neichsregiernng Schritte zu tun,
daß entsprechende Gasschutzmaßnahme» für die Zivilbevöl¬
kerung getroffen werden?

Aus Württemberg
Die Wohnverhältnisse Württembergs.

AnS den vorläufigen Ergebnissen der Reichswohnnngs-
zählung geht erneut hervor, daß die Wohnungsvcrhältnjsse
sowohl in Württemberg als auch in Stuttgart sich wie früher
den sonstigen Wohnnngsverhältnissen im Reich gegenüber
wohl sehen lassen können. Wollte man die Verbreitung von
Wohngebäuden mit 11 und mehr Wohnungen als Maßstab
nehmen, so würbe sich zeigen, Saß der Prozentsatz solcher
Wohnungen in Breslau 44,4, in Berlin 33,3, in Chemnitz
26,9, in Hamburg 26,1, in Stettin 24,7, in Königsberg 23,3,
in München 21,4, in Dresden 19,4, in Leipzig 15,2, in Stutt¬
gart jedoch nur Ich beträgt . Auch die Belegung mit sogenann¬
ten Untermieterfamilien ist in Württemberg gegenüber Sem
Norden geradezu minimal.

Die für einander - nd
- , Roma» von Fr . Lehne

^2 . Fortsetzung) (Nachdruck verboten)
- Tie Kranke schloß die Augen. Sie sagte nichts,
als Frau Schultze schüchtern fortfuhr — „Jnlchen ist
in Angst und Sorge um Sie gekvunneu, da sie von
Ihrer Krankheit gehört — sie steht draußen vor - er
Tür — —"

Frau Schlossermautt hatte ihre» Groll nicht ver¬
gessen können in den sechs Jahren , die seit jenen Er¬
eignissen verflossen waren , wenn auch ihr stark aus¬
geprägtes Gerechtigkeitsgefühl inzwischen Julchens
Handeln begriffen hatte.

Aber sie wußte auch, daß ihr Sohn das Mädchen,
dem seine reife Mannesliebe gegolten, nicht hatte ver¬
gessen können, obgleich die letzten Jahre reich an
Ehrungen und Erfolgen für ihn gewesen waren —
Walter Schlossermann war einer der angesehensten
und verdientesten Männer in Südivcst! Konnte ihn
das aber ganz für seines Herzens Enttäuschung ent¬
schädigen? Tie Mutterliebe fühlte :, nein!

Sie lag und überlegte und konnte sich doch nicht
zu dein willkommen heißenden Wort entschließen, ob¬
wohl Julchens Besuch sie sehr rührte.

Bor ihr stand der Dreijährige , - er reizende kleine
W»cht, und sagte vorwurfsvoll : „Mama draußen und
Papa —" und erwartungsvoll schaute er sie mit den
großen sammetbraunen Augen — den Augen der Mut¬
ter — an ! Ein schmerzliches Gefühl bewegte sie: wenn
das ihr Enkelkindchen wäre ! Und es hätte doch so sein
können, wenn nicht - § -

Ta raffte sich Frau Schlossermann zusammen.
„Was denn ? — Gehe, kleiner Mann , und hole die

Mama - und - eg Mpa «sich^ fjigtx

Freudestrahlend führte Frau Schultze das Kind
hinaus , und gleich darauf kamen sie wieder zurück, ge¬
folgt von Jnlchen und Fritz.

„Tante Rat , darf alles wieder gut sein? — Auf¬
schluchzend sank Jnlchen vor ihrem Bett nieder und
drückte ihre Lippen auf die Hand der Kranken, die
mit der gesunden Linken über das rosige Gesicht der
jungen Frau streichelte. ^

„Mein Jnlchen —flüsterte  sie.
' „Tante Rat , darf alles wieder gut fein? Wüßten
Sie, wie oft »vir vor» Ihnen gesprochen!"

„Ich glaube Dir , Jnlchen ! — und lasse es nur
ruhig bei - cm „Du", wie es schon einmal wax!̂

Julia drückte ihr Gesicht in die Decke.
i „Tank ! Tank ! flüsterte sic.

Sie erhob sich, da Fritz näher trat , den» Frau
Schlossermann die Han- reichte.

„Ihre Verzeihung allein hat uns zu unserem voll¬
kommenen Glück gefehlt! Jnlchen hat so viel darum
gelveint!" sagte Fritz, „für mich darum zu bitten, ist
wohl zu viel verlangt ! Doch für mein Jnlchen wage
ich es! Sie ist Ihnen ja so zugetan, Ihnen , ihrer zwei¬
ten Mutter !"

Tie Rätin blickte lange in sein ernstes Gesicht, das
einen so zielbewußten, gereisten, männlichen Ausdruck
hatte. Wie hatte sich der leichtsinnige, übermütige
Leutnant Fritz von Bteseneck doch verändert!

„Ihr seid glticklm,?" fragte sie leise.
„Unbeschreiblich!" eutgegnete er, „nnd hier — unser

Bubi —!" Er setzte das Kind behutsam auf die Stepp¬
decke Ser Rätin.

„Euer Kindl" sagte sie ist tiefer Ergriffenheit und
streichelte- essen braune Ringellöckchen— „Hott segne

Sritz usürn es wieöLr aus leinen Arm.

„Morgen reise ich wieder zurück nach Gersseide,
und Bubi begleitet mich, da Onkel Exzellenz nicht
ohne ihn sein kann! Aber mein Jnlchen lasse ich mit
Ihrer gütigen Erlaubnis hier bei Ihnen , solange Sie
sie brauchen —" !

„Ja , Tante Rat —" Jnlchen kniete vor dem Bettj
„ich will Dich gesund pflegen! Von Onkel Exzellenz
und Fritz habe ich unbeschränkten Urlaub dazu! I«
weiß - och, wie ungern Tu fremde Personen um Dich
hast, und ich weiß, wie Tu alles gewohnt bist, ohne daß
Du jedesmal darum sprechen mußt ! — Lasse mich hie^
bleiben! schicke mich nicht fort — ich habe sonst keim!
Rnhe — nicht wahr, ich darf - ?"

Gerührt streichelte ihr die Rätin das heiße Gesicht?
„Das wolltest Tn für mich tun , mein Jnlchen ? Daraa
erkenne ich das alte Jnlchen — Tu bist geblieben, wi«
T!u warst ! Gern , gern nehme ich Tein Anerbieten an»
ich danke Euch von Herzen dafür. Tu bist ja ein Som,
nenschein für jeden!"

Glückstrahlend sah Fritz auf seine Frau.
„Ja , Taute Rat . es gibt nur ein Jnlche.i in LZ

Welt!" -
— Ende —

Noch wer sie haßt
Noch wer sie haßt , umklammert diese Welt.
Allein es ist kein feiger Widerstreit,
Wenn sich im Erdenraum , der Tate »,zeit,
So fest auch der Enttäuschte hält.
Wer darf den kärgsten Unterschlupf verschmäh».
Und wär 's ein Lehmloch, felsenübcrdacht,
Wenn draußen in der alten kalten Nach«
Die heimatlosen Stürme Wehn!

Bruno Frank,



!,

Aus Stadt und Land
- Calw , den 23. Iamuu 1929

Dr . Hans Ebbecke: Lieder zur Laute.
tzjneu Abend voll Hnmvr und Frohsinn schenkte uns Ne¬

stern Dr . Hans E b b e ckc - Heidelberg mit seiner Lunte . Die
beiden kleinen Säle des Bad . Hof waren dicht beseht und
wohl selten hat man in ihnen so herzlich nnd froh lachen
gehört . Der kriegsblinde Sänger , dessen mitreißend heitere
tunst sein schweres Geschick ganz vergessen läßt , ist ein Mel¬

kter in seinem Fach. Es sind weniger seine stimmlichen Mit.
:el , die den Ausschlag geben , als die ihm eigene , ungewöhn¬
lich hcransgebildetc Gabe der Charakteristik . Unglaublich
vielseitig sind seine Ansdrucksmittel , jeder Stimmung ver¬
mag er sich anznpassen , das Gesicht wandelt sich in schauhaft-
wirknngSsichercm Spiel . CbbeckcS mimisches Talent siegt
auf der ganzen Linie , mag er kommen wie er will : als seli¬
ger Sänger der Liebe, als Jnngfräulein , Spötter , Vagant
oder unvergleichlicher Blödian . Er gibt über der fein durch¬
dachten Lautenbeglettung seinen Liedern Gestalt , daß man
vermeint , alles leibhaftig vor sich zu sehen : dazu durchläuft
die Stimme alle Schattierungen dieser glänzenden Charak-
^erisicrungskunst mit . Der ganze Abend war auf ausgelas¬
sene Fröhlichkeit eingestellt . Der Sänger begann mit altcr-
inmlich -scherzhaften Liedern , kleinen Liebes - und Spott¬
gesängen , um dann über mundartliche Lieder aus fünf dent-
lchen Gauen lbei erstaunlicher Beherrschung der Dialekte !)
:u dem stärksten Geschütz seines Humors , den Schelmen -,
Trinkliedern nnd Balladen zu kommen . Der „Brusler
Dorscht " und die Ballade „Ritter Hadubrand " mit dem „er-
«chütternden " Tranermarsch sind Glanzleistungen des Künst¬
lers , die er wohlweislich erst zu Ende des Abends vorträgt.
Der ungeheure , immer wieder etnsetzende Beifall zeigte , baß
die Hörer gar nicht genug bekommen konnten : der Künstler
mußte sich schließlich noch zu einer sehr reizvollen Zugabe
entschließen . Man dankte dem Sänger als einem sonnigen,
fröhlichen und ungekünstelte » Menschen , der sich selbst gab
und über die Sorgen des Alltags erhob . Nicht endenwol-
ender Beifall durchbrauste den Saal , den großen Erfolg des

'Abends bestätigend.
Eiu Weltrcisender.

Gestern stellte sich auf unserer Redaktion ein Holländer
ein , welcher ans einer Studienreise um die Welt begriffen
ist. Er legitimierte sich als der photographische Bertchterstat-
icr C. van Es und konnte an Hand von über 20Ü0 amtlich
gestempelten Ausweisen den Nachweis erbringen , daß er auf
^einer bisherigen Europarcise — die Weltreise soll insgesamt

Jahre dauern — die Staaten England , Schottland , Ir¬
land , Belgien , Luxemburg , Frankreich , Schweiz , Italien und
Deutschland besucht hat . Nunmehr will sich der unterneh¬
mungslustige Weltreisendc , der in Begleitung seiner Frau
kn schmucker Zcclandstracht reist , nach Rußland , China , Ja-
rmn, Kanada , den Vereinigten Staaten nnd von dort zurück
-ach Europa begeben . Das Paar reist nicht zu Fuß , sondern

kenutzt Eisenbahn und Schiff : die Reisekosten werde » größ¬
tenteils von Jndustrieunternehmungen und Zeitungen auf¬
gebracht : Zweck der Reise ist die Niederschrift eines Buches.
Der Weltreisendc wußte Interessantes von seinen bisheri¬
gen Fahrten zu erzählen , u . a. ist er von hochgestellten Per¬
sönlichkeiten , wie dem König von Schweden , der Prinzessin
Astrid , der Großherzogin von Luxemburg und Reichskanzler
Müller empfangen worden und hat von ihnen Handschreiben
erhalten . Wir wünschen dem mutigen Ehepaar , dem bas
Weltreisen anscheinend recht gut bekommt , weiterhin ein be¬
friedigendes Fahrtergebnis.

Auszeichnungen bei der Geflügel - nnd Kaninchen -Ausstellung
Nagold.

Anläßlich der Ausstellung des Geflügel - und Kaninchen-
i.üchtervcreins Nagold wurden an folgende Züchter ans dem
Bezirk Calw 1. und 2. Preise verteilt:

Kaninchen:  1 . Preise : Jakob Schwenk -Calw 2mal,
Paul Duffncr -Calw 2. Preise : Jakob Schwenk -Calw , G.
Weiß -Bad Liebenzcll.

Geflügel:  1 . Preise : Fr . Nentschler -Bad Liebenzell 4-
mal . 2. Preise : Fr . Nentschler -Bad Liebenzell 2mal.

Wetter für Donnerstag und Freitag.

Die Depression im Westen hat sich stärker geltend gemacht
nnd zu Niederschlägen geführt . Für Donnerstag und Frei¬
lag ist immer noch vielfach bedecktes und auch zu leichten
Niederschlägen geneigtes , mäßig kaltes Wetter zu erwarten.

*

SCB Oschelbronn DA . Herrenberg , 22. Jan . Sonntag
nacht gerieten hcimkehrcndc Gälte der Wirtschaft zur Krone
vor der Wirtschaft in Streitigkeiten , in deren Verlauf Chri-

- >tian Biichscnstein zwei Messerstiche, einen ins Gesäß und
einen gefährlicheren in die Nicrengegend erhielt . Der Arzt
brachte den Verletzten sofort in die Klinik nach Tübingen.
Da jedoch die Kliniken gegenwärtig überfüllt sind und die
Verwundung des B . nicht als unbedingt lcbensbefährlich
betrachtet , wurde , mutzte er wieder hcimgcbracht werden.

SCB Vaihingen a. E.. 22. Jan . Nachmittags vergnügte
sich der kleine Sohn der Familie Hecht unter Aufsicht seiner
Mutter mit Schlittenfahren an der Enz . Der Schlitten ist
über das EiS wcggerutscht , kam in freies Wasser und der
Junge ging gleich unter . Die in der Nähe auf dem Eise
Schlittschuh lausende Anita Jancck sprang schnell entschlossen
nit den Schlittschuhen an den Füßen in die kalte Enz , holte
den Knaben ans dem Wasser heraus und übergab ihn seiner
>n Tode erschrockenen Mutter.

SCB Stuttgart , 22. Jan . Nach einer Statistik des Deut-
-chen Städtetags für das Etatshalbjahr (April bis Septem¬
ber) 1028 hat in Württemberg ein Drittel aller Städte Min¬
dereinnahmen ans der Vergnügungssteuer gegenüber dem
Vorjahr gehabt.

SCB Stuttgart , 22. Jan . Die Neichsbahndircktion Stutt¬
gart teilt mit : Heute , Dienstag nachmittag 18.30 Uhr ist auf
dem unbeschrankten libergang der Staatsstraße Kirchheim T .-
Aeilhcim über die Reichsbahn der Pcrsoncnzug 10 von Weil-
helm nach Kirchheim mit einem besetzten Kraftomnibus zu-

sammciigcftoßen . 10 Insassen des Omnibus sind leicht ver¬
letzt worden . Der Kraftwagen wurde stark beschädigt. Von
den Fahrgästen nnd dem Personal des Zuges ist niemand
zu Schaden gekommen . Die Schiildfragc ist noch nicht geklärt.
Untersuchung ist im Gang.

SCB Stut gart , 2-!. Fan . Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : Das Staatsministeriinn hat dieser Tage den Ent¬
wurf einer Vierten Änderung des Ausfiihrnngsgcsetzes zum
Viehsencheugesetz scstgestellt und ihn mit Schreiben vom 10.
Januar 1020 dem Präsidium des Landtags übermittelt . Der
Gesetzentwurf regelt die Bekämpsnng der bösartigen Faul¬
brut der Bienen nnd die Gewährung von Entschädigungen
für Bienenvölker , die wegen der Seuche ans polizeiliche An¬
ordnung getötet oder nmgcsetzt worden sind.

SCB Ulm , 22. Jan . In dem -Hanse Ecke Schaffner - und
Neidhartstraße wurde am Sonntag abend ein -lOjähriger
lediger Arbeiter tot anfgesnndcii , der seinem Leben durch
GaS ein Ende gemacht hatte . Da der Man » schon längere
Zeit ohne Arbeit war , dürsten ihn NahrnngSsorgen in den
Tod getrieben haben.

Turnen
Gautnrntag des Unteren Schwär, '»watd -Nagoldganes.

Zum ersten Mal nach dem ersten Arbeitsjahr des znsam-
mengcschlossenen Gaues trafen sich die Vertreter desselben
im Gasthof zum „Bären " in Neuenbürg zur Nechenschafts-
ablage . Der Ganausschnß tagte schon am Samstag abend
im Vereinslvkal und befaßte sich in mehrstündiger Beratung
mit der aufgestellten Tagesordnung und den hiezu gestellten
Anträgen . Die Sitzung mußte um die Mitternachtsstnude
abgebrochen und Sonntag vormittag fortgesetzt werden.
Der Tnrnergesangverein Neuenbürg überraschte mit ver¬
schiedenen frisch vvrgetragenen Mannerchören , die dankbar
und beifällig ausgenommen wurden . Den Gautag selbst er¬
öffnet «: Gauvertreter Proß  mit herzlichen Begrüßungswor-
ten , Herrn Stabtschultheiß Knodelals  Vertreter der Stadt
und Herrn Storm  als Vertreter der Presse besonders be¬
grüßend . Herr Stabtschultheiß Knödel  entbot die Grüße
der Stadtgemeinde . Ihm schloß sich Vorstand Fiukbei-
ner  namens des Turnvereins Neuenbürg an . Nach Fest¬
stellung der Bcrtreterliste gab Gauvorstand Prob  den Jah¬
resbericht , der die gemeinsame Arbeit beider Gaue beson¬
ders hcrvorhob , die bewiesen habe , baß etwas Ersprießliches
geleistet werden konnte . Er erging sich dann lm wesentlichen
über die übrigen Gauveranstaltungeu , die sämtliche einen
befriedigenden Verlauf nahmen . Infolge Krankheit des
Gauobcrturnwarts Großmann -Höfen mußte dessen Turnbc-
richt auf eine Turnwartcversammlung verlegt werben.
Gauturnwart Pantle  gab einen kurzen Überblick über die
turnerische Tätigkeit . Die Berichte von Gausrauenturnmart
Schnauffcr - Bad Liebenzell und von Ganspielwart
Wolfinger - OSernhausen gaben ein befriedigendes Bild.
In Verhinderung des Gaukassiers Schmiö erstattete Gau¬
schriftwart Gayer - Calw den Kassenbericht , der sich in Ein¬
nahmen und Ausgaben so ziemlich gleichstellte, sodaß nur
einige Mark Überschuß verblieben , trotzdem die Ganbeamten
zum Teil für ihre Arbeit nichts verrechneten . Der Bericht
des Ganpresscwarts gab ein Bild reger Arbeit , welche die
volle Würdigung des Gautages fand . Eine rege Aussprache
wurde gepflogen über die gemachten Erfahrungen bet den
Gauvereinsveranstaltungen . Hcrvorgehoben muß werden,
daß die Meldungen rechtzeitig eingehcn und daß Nachmel-
dnirgen nicht mehr berücksichtigt werden . Ein gutes Rück¬
grat der Turnvereine bilden auch unsere Sängerriegen . Die
gestellten Anträge fanden durchweg ihre befriedigende Er¬
ledigung . Zum 25jährtgen Jubiläum des TV . Dobel wird
eine turnerische Veranstaltung zugesichert . Das gleiche soll
dem Turnverein Schwarzenberg zum 20jährigen Jubiläum
mit Fahnenweihe zugestauden werden . Das Gauturnen mit
Ausnahme von Vereinsriegenturnen findet am 23. Juni bs.
Js . in Haiterbach statt , wobei Zöglinge vom 16. Jahre ab
tetlnehmen können . Die diesjährige Gauwanderung wird
am 5. Mai nach Hirsau  durchgeführt , womit die Früh-
jahrsläuse verbunden werden . Höfen wir der Gaujngendtag
übertragen , der am 2g. August stattftndet und eine beeile
Gestaltung erhalten soll. Die Siegerverkündigung soll künf¬
tig so gestaltet werben , daß die ersten Sieger der betr . Stu¬
fen ihren Kranz und Diplom auf der Tribüne erhalten , wäh¬
rend die übrigen Sieger durch Verlesen bckanntgegeben wer¬
den. Wettnrner , die ohne triftige Gründe verspätet antreten,
sind vom Wettnrnen ausgeschlossen. Ebenso werden bezahlte
Meldegcbühren nicht mehr zurückerstattet . Aus dem wet¬
teren Arbeitsplan ist noch hervorzuheben das Kreisturnfest
in Heilbronn am 2ö.—26. Juli , das Gauwcttschwimmcu am
11. August in Neuenbürg , die Herbst -Stafselläufc am 18.
September in Altcnsteig . Die Gauspiele finden im April
und Mai statt . Die gemeinsame Turnwarter >ersammlung
wird am 16. und 17. Februar in Calw  abgehalten . Für
das Frauenturnen wird der 23. und 24. Februar in Neucu-
bürg bestimmt . Als Gaujugendwart wurde Fr . Rück sen.
in Neuenbürg gewählt . Der Ganbeitrag einschließlich der
übrigen Steuern wurde den gegebenen Verhältnissen ent¬
sprechend ans 1.80 RM . festgesetzt.

An folgende verdiente Mitglieder des Gaues konnte der
Gauehrenbrief verliehen werden , hauptsächlich an solche, die
schon im Besitze eines Ehrenbricfes des Kreises und der
Deutschen Turnerschaft sind: Franz Vogt , Wilhelm Schön-
thalcr , Robert Ferenbach und Rudolf Kainer -Ncuenbürg,
I . Guteknnst -Haiterbach , Otto Lntz-Altenstcig , Fr . P from¬
mer,  Julius Zapp , Fr . Eisenhardt , H. Mar¬
ti u a r d t und Fr . Bacher - Calw,  Karl Großmanu -Höfcn,
Chr . Bayer - Hirsau,  Karl Kohler -Alteusteig , Karl
Schaible und Ernst Reiser -Engelsbrand , Hermann Blum
und Ernst Braun -Nagold , Fr . Mönch -Schömberg , Jmanuel
Baumgärtncr und Georg Eberhard -Wildberg , Joh . Mor¬
gen eie r - Bad Lieben zell,  Gustav Zoll , Engen Schö-
ninger und Ernst Kustcrer - Engelsbrand , Jakob Bäuerle-
Schömberg , Adolf Frauer -Wildberg , Gustav Bauer  und
August Schuauffer - Bad Liebenzcll,  Stadtschultheiß
Bäzuer , Karl Kallfaß , Karl Kern , Karl Proß , Karl Kappel¬
mann , Helmut Lobe und Ernst Fröhlich -Wildvad.

Die Urkunden vom Deutschen Tnrnscst ly Köln wurden
ansgegeben an TV . Wildbad einen 1. Preis , die TV . En 'gels-
brand und Haiterbach je einen 2. Preis . Unter Punkt Ver¬
schiedenes wurde lobend hervorgchobcn die Teilnahme eini¬
ger Turner an den Kursen in der Deutschen Lnrnsrhulc in
Berlin , welche die Heranbildung von Tnrnerfiihrern zum
Zweck hat . Für jeden Teilnehmer wurden aus der Gau¬
kasse vorläufig 18 .// bewilligt . In den Gau ausgenommen
wurde der TV . Ernstmühl.  Der nächste Gantag soll in
Nagold  stattsinden . Ans eine Anfrage anö der Mitte der
Versammlung , wie es mit den Vereinen des aufgelösten
Turn - und Spiclvcrbandes stehe, erwähnte Gauvertreter
P r o ß , das; der Gau cs lebhaft begrüßen würde , wenn sich
diese Vereine wieder bei ihren früheren Tnrnfreundcn zu
gemeinsamer Arbeit cinsinden würden , sie sind herzlich will¬
kommen . Vorstand Finkbciner  dankte dem Gaiiansschnß
für die Tagung in Neuenbürg , worauf der Vorsitzende den
anregend verlaufenen Gantag nach Oslündiger Tagung schloß
Ein gcmeimam gesungenes Tnrnerlied bekräftigte die Turn,
brüdcrlichkeit der GautagSvcrtreter . . ' Sch.

Geld -,Volks - und Landwirtschaft
Berliner Bricsknrse.

100 holl. Gulden 168,87
100 sranz. Franken 16.46
100 schweiz. Franken 80,98

Börsenbericht.
SCB Stuttgart , 22. Jan . Die llmsatztätigkeit an der

Börse war auch heute äußerst gering : die Kursabbröckelun¬
gen waren aber heute kleiner als gestern.

Produktenbörse und Marktberichte
des Landwirtschaftlichen Hauptvcrbandcs Württemberg und

Hohenzollcrn E . B.
L.C. Berliner Produktenbörse vom 22. Januar.

Weizen märk . 213—218: Roggen märk . 208—210: Gerste
218—237: btv. 192—200: Hafer märk . 201—207: Mais wag.
gonfrei ab Hamburg 237—238: Weizenmehl 26—20: Roggen»
mehl 27,18—20: Weizenklcie 18,16: Weizenmelasie 18; Rog-
gcnkleie 14,70; Viktoriaerbsen 40- 46 : kl. Speiseerbsen 80 bis
38; Futtererbsen 21—23; Peluschken 22—24; Ackerbohnen 2l
bis 23; Wicken 26—28; Lupinen blaue 18,86—16,80; dto . gelbe
18—18,36; Seradella neue 40—48; Rapskuchen 10,06- 20,36;
Leinkuchen 28—23,26; Trockenschnitzel 13,20—13,60; Soya-
schrvt 22,20—22,40; Kartoffelstöcken 18,80—10,20; Roggenstrvh
1,20—1,23; desgl . Wcizenstroh 1—1,20; desgl . Hafcrstrvh 1,38
bis 1,86; Roggcnstroh 0,93—1,00; desgl . Weizcnstroh 0,88 bis
1,00; gebd. Roggenlangstroh 1,05—1,40; Mllizhen (Warthe)
3—8,60; dto . (Havel ) 2,80—3; Häcksel 1,60—1,78; handelsübl.
Heu 3—3,70; gutes Heu 4—8,20: Gcrstenstroh 1,18—1,38: Klee-
hen 8,30—6,00,- allgemeine Tendenz : befestigt.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dem Dienstagmarkt am städt . Vieh - nnd Schlachthos

wurden zugeführt : 38 Ochsen, 27 Bnllen , 280 Jnngbnlieu
(unverkauft 20), 378 (20) Jungrinder , 164 Kühe , 068 Kälber,
1518 Schweine . Erlös ans je 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen
a ) 47—52 (letzter Markt : — b) 41- 45 (—), Bnllen a) 44 bis
46 (43 —45), b) 46- 43 (39—42), Jungrinder a) 81—88 (49 bis
63), b) 44—48 (42- 46 ), c) 30—42 (87- 40 ), Kühe a) 38—42 (36
bis 46), b) 29—36 (28- 34), c) 26- 27 (19—26), d) 14—18 (—),
Kälber b) 68—73 (67—72), c) 61—66 (60—65), b) 62—80 (86
bis 67), Schweine a) fette über 300 Pfd . 80—81 (80), v) voll-
fleischige von 240—300 Psd . 70—80 (unv .), c) von 200—216
Pfund 78—80 (78- 79). d) von 160- 200 Pfd . 78—77 (unv ).,
e) fleischige von 120—160 Pfd . 73—78 (73—74), Sauen 84—6S
(53—67) Marktverkauf : mäßig belebt , Großvieh Ueber-
stand.

Die Ernte in Württemberg nnd im Reich.
Wie im Reich, stellen sich nach den Vergleichszahlen des

Statistischen Landesamts auch in Württemberg die Hektar-
ertrage in Getreide höher,  in den Hauptrübenarte»
(Zuckerrüben , Runkelrüben ) sowie in Futterpflanzen (Wie-
sen, Klee , Luzerne ) niedrigerals  1027 und als der Durch-
schnitt 1924—1926. Wiederum zeigt sich, daß die Hektarerträge
in Württemberg in Getreide und Kartoffeln gegen de»
Reichsdnrchschnitt znrückstehen . Dasselbe ist der Fall bet
Erbse », Speisebohneu , Ackerbvhnen , Wicken, Menggctreide
und Mischfrucht , Zucker-, Runkel -, Kohl - und Mohrrüben,
Reps und Rübsen , Weißkohl . Dagegen sind die Hektar,
ertrüge der Zuckcrpflanzen (Klee, Luzerne ) und Wiesen
in Württemberg höher als im Reichsdnrchschnitt . Der Er¬
trag des Jahres 1928 an Getreide ist im Reich nnd in Würt¬
temberg höher als im Vorjahr , in Hiilsenfrüchtcu im Reich
größer , in Württemberg kleiner als 1027. In Kartoffeln
steht im Reich der Ertrag über dem Durchschnitt 1024/26 und
über 1927, während in Württemberg zwar der Durchschnitts
ertrag 1924/26 übertroffcn , der vorjährige Ertrag jedoch nicht
ganz erreicht wurde . Für die Zuckerrüben gilt dasselbe . In
Futterpflanzen steht der Ertrag im Reich und in Württem-
bcrg hinter dem des Vorjahres.

Stand der wichtigeren Tierseuche » in Württemberg.
Nach einer Zusammenstellung des Statistischen Landes-

amts war am 18. Januar 1929 die Maul - und Klauenseuche
tn 0 Oberämtcrn mit 28 Gemeinden und 47 Gehöften , die
Nändc der Schafe in 1 Oberamt mit 1 Geineindc und 1 Ge¬
höft , die Schwcinescuche und Schweinepest in 1 Oberamt mit
1 Gemeinde und 1 Gehöft verbreitet . Ferner traten auf die
Kvpskrankhcit der Pferde In 8 Oberämtcrn mit 7 Gemeinden
und 7 Gehöften , sowie die ansteckende Blutarmut der Pferde
in 10 Oberämtern mit 36 Gemeinden nnd 36 Gehöften.

ksleks LusMsdl Sn msrlernen
NSMVAKVLNUS

§Mck -, rriek- uni! » Skeissrne
krklr Lekumsedsr, pkorrNeüm. i
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RkMWimWim Md Realschule Eal«
Ausirlduugu.AusuaWeu.GruidsWer»

I.  Schüler der 4 . Grundschulklasse , die mit Degin»
der Schuljahre » NILS,-30 in die Klasse I eintreten wollen,
sind durch die Erziehungsberechtigte» unter Vorlage eines
Geburtsscheine» bis S. Februar , schrijtlich oder münd¬
lich, beim Rektorat anzumelden, möglichst unter Angabe,
od der Schüler Latein oder Französisch lernen soll.

II . Plan der Priifung : Mittwoch . 13. Februar,
Uhr schriftliche Prüfung in Diktat . Aussatz u. Rechnen

(nur Federhalter u. Fließblatt mitbringen): 14 Uhr münd-
liche Prüfung der auswärtigen Schüler (Volksschullesebuch
mitbringe»). Donnerstag , 14. Februar , 14 Uhr münd»
liche Prüfung der Lalwer Schüler.

III . Schüler der 3. Grundschulklasse können unter
gewissen Bedingungen (vgl. Amtsblatt 1926. 6 . 43) aus
Antrag der Erziehungsberechtigten zur Probe in Klasse i
ausgenommen werden. Die schriftlichen Anträge find bi»
IS . Februar beim Klassenlehrer der Grundschule einzu-
reiche», die sic an das Rektorat der höheren Schule
weitergibt

IV . Beginn des neuen Schuljahre» Dienstag.
LS. April , morgen » 8 Uhr.

Calw , den 22. Januar 1929.
Rektorat.

?2ul Olpp, LuLkkanälunA Lalvv
Osgründet 1906 lelelon 99l)38  neuêärekbuck
küs den WürttbZs. ObersmtsbenHc Lslvv
erscbeint in Kürrs im unlerreicbne en Ve-Iag neck einer
psuss von 15 Zainen. Lin lanqjSIniger spürbarer btsnjzel
wird dadnrcli beboden. Oie Linwoünerverreicbnisse der
Odersmlsstadt Lslw. der LtSdte: Lad Liebenre», bleu-
dn! icli und 2ave!stsin, der 20 plarrx-emeinden und weiteren
17 Oörlern des Oerirks mit annLbernd dreillixtausend
Linwolinern werden nacl, amtticlien Unterlagen durcb-
^elübrt . 8 Umtlicbe kebörden  sind einxebend
deiilcksicbti.̂ t, desxleicben lindet der Lenütrer des Xdreü-
ducbs die >m Lerirk vertretenen öeruie sulßetülirt.
K'eiierbin sind ver^eicknet die neu einLiekütirten
6 t r a Üe n d e n e n n u n ^ e n und gerinderten
Hausnummern der Odersmlsstadt,  lelelon-
teilnelimer und postsclieckkontoiniiader, ein vo11stSn-
digesVereirisrexistsr  samt den beim Oderamt
uni ^ mNxericlit verreiclineten . Innungen' und »Lin-
^eira^sve» Vereine' .

vem xescliZitstreibenden lell der kevölkerung ist
dadurcli eine günstige OeleAenbeit xedoten, »icli im
neuen Lalwer XdreLducli eia wirkungsvolle» Inserat ru
»icliern, das rur Oewinnunx neuer OescbSklskreunde
wesentlicb beitragen dürlte.

Oa» Lalwer ^ dreüducb findet auöer im Oberamls-
derirk nocb in sllmtlicben wüitiemkergiscben Ltüdten,
ebenso bei den LremdenveikebrsverdSnden im Oeutscben
peicb weile Verbreitung. Umgebend« ^ uitraoserteilunx
e>nnlielilt sieb im Interesse einer günstigen Placierung.

Preis des TVdreüducbes tür 1929 4.— (gebunden).
lnrersten -Isril : Lin Kttstcbnn 10.—, h. Leite 20.—,
Leite 3t).—, '/, Leits 50.—. 's. Leite 100.— K1K.

llirer mdgliclist baldigen kestellung und ?.ultrsgs-
erteilimg ei.tgegensebend , reiclinet mit

vorrüglicker blocbacbtung

Lalwer ^ clrekbuekverla^
Paul O I p p

Zu billigsten Preisen liefern wir frei Der.
wrndungsstelle , siz; nnd sertig ausgestellt

< s

Osfen»Herde
irmsMlMk WuWeffel

RtiichcrichlSnIle,huasbMöse«
« Holzäpfel L Nathfelder
" Flaschnerei «nd SnftallationsgeschSst

Hirsau.

Lssicbtigen Lie unver-
dindlicti mein grobes

Lager in

Ick biete Ibnen wesent-
iicbe Preisvorteile

ttr ! Hsrros . kÄvW.
»der brennend rot «,
«ejicht wirten unfein.

77- awrr^ vainL.M wlüsnme » Mittel
dagegen Ist Lie kühlende, rc^ mll̂ rnve und schneelg-veige
< re >» o t .e » >1or , auch als h.rrlich duftend« Puder«
unterläge vorzüglich geeignet. Neberraschcndcr Erfolg,
Tube 1 ML, wirllam unlcrslntzt durch Lrodor -Tdchege,
tz .üd SO Pfg . 2ü allen Lhlokodoül-PeiiaLksllellen ru 7 ^

Ealw,  den 22. Ionnar 1929.

Todesanzeige

An den Folgen eines Herzschlages verschied heute
plötzlich»litten aus einem arbeitsreichen Leben

Herr Reallehrer

Albert Schwärze!
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen langjährigen

Mitarbeiter, der mit seltener Pflichttreue für unsere Schule
'wirkte.

Sein Andenken wird in uns allen unvergessen
fortleben.

Nie Schulgemeinde
der SpHmfchm Mm«Handelsschule.

Veteranen-ulldMiliiiir-
Sl Verein EalwD
Unser Mitglied , Kamerad

Albert LllMrze!
Reallehrer

ist unerwartet ra jch gestorben.
Der Verein beteiligt sich mit
dem Trommler- und Pfeifer-
korp» an der Beerdigung.
Zusammenkunft Donners¬

tag nachm. 2V» Uhr bei
Vorstand Reichman ».

Frisch«»getroffen:
GoldgelbeBsnallell

Nene

Tsmaien
Mslndsrinrn
Niit-SriiWkl!
lPfd . «0Pfg.

BlüüüglllWkll
lPfd . 30Pfg.

bei

Wurster
am Markt.

Altangesebene Versiche¬
rungsgesellschaft, alle Per¬
sicherungszweig« betreibend,
sucht

Demeter
am hleklqen Platz , der Luft
und Liebe zur Sache hat.
Bersicherungsbrstand vor¬

handen.
Schriftliche Angebote unt.

W . 3 . IS an i»e Gescĥ-
St . d». BL

Suche fleißiges

»chen
für Zimmer und Hau».

Gasthof »um »Ochse«- ,
Schömberg,

O.A. Neuenbürg.

Veteranen-Verein Calw
187S/9l4 Sl

Unser Kamerad
Merl SchivZrzel

Neallehrer
Ist unerwartet rasch gestor¬
ben. Der Verein beteiligt
sich an der Beerdigung.
Zusammenkunft Donners¬
tag nachm. 2'l, Uhr de!

Ehrenoorstand Seeger.

Sofas
bei lOjähriger schriftlicher
Garant ., Qualitätsarbeit bet
Sriedri». Hennesarth

Tapeziermeister.
Tapeten -Lager , Boden«

und TrevienlLuser
Hofen reL->er.

Nebenbei führe ich euch
billige und billigste Losa

und Lhaiselongue,
ständiges Lager

(10—ISStllck) aller Sorten.
Aufarbeiten

von Potstersacheu
in gewissenhafterWeije.

Der Obige.

Kleines

EinsMilie«'
Hsils

mit Garten
zu verkaufen.

Anfragen erbeten an die
Gesch.-St . ds. Bl.

Altdurg.
Sommerliche neue

2-3') imnier-
Wohnung

sofort zu vermieten.
Bei wem. sagt die Gesch.-

St . ds. Bl.

Mt. Nkijkllde
(auch Damen) gesucht zum
Besuchev. Prioalkundscha t
bei hohen Bezügen von
Fabrik chem. trchn. Spezial-
artikel rc.

Angebote und evtl. Vor¬
stellung, Freitag , den 25. d».
Mts . mittags in Weinstube
Glück Ealw.

Tnrnoereine. B.
Fntzdalloerei»e.B.
RndWekoerei».
Am Donnerstag , Len

rr . ds . Mt », abends 8'/,
Uhr gemeinsame

Tnrnraik- bezin.
AnrschoW-nng

bei Rau zum Vürgerstübl«
betr Fastnacht « Veran¬
staltung.

Die Vorstünde.

iMlen
Klirjen-

rezlüralllkeii
bei kr . ULuLier

küevbedaek La Iw

Zu uersilelk»
I schöner

Zimmer
mit Wohnküche und Zube¬
hör (Neubau) in der Nähe
von Calw , Bahnstation.

Zu ersragen in der Ge-
schästsstelled». Bl.

lVckÄW
l !i>.

russmmen nur 1 . - Ubl.

alle koaliielre cal«
Linen guterhaltenrnHerren«
Schlitten

verkauft
Michael Lu, . Schmieh.

vaoLkksi.

Lciiwsins

Altbulach : G. Ohngemach:
Vad Teinach : Ad. Fleck:
Ealw : Otto Jung , Mehl-

Handlung;
Delkeupsronn : C.Dongus;
Holzbronn : Gg. Pseisjer;
Renbulach : 5) . Hamann;
Neuweiler : I . G. Rall;
Martinsmoos :L.Rixinger
Oberhangstelt : M . Hart¬

mann, M . Protz;
Oberkollwangeu:

M . Hamann:
Stainmheimr L. Weih.

Im Frühjahr
Kann bei mir ein aufgeweckter u. kräftiger

Junge mit guter Schulbilduug als

Lehrling
eintreten.

Kost und Wohnung im Hause.
Angebote an

§Al Hemg. WnhE .. EM.

GeorgenSum Calw.
Am Montag,  28 . Januar lvli.9, abends

8 Uhr, im Saal des Georgentirurra

WMw -Vorlraz
von Studiendirektor Dr . Weitbrecht

(Stuttgart)

.Vs«de«Wundern
der ClcrilklMlt"

Die verehrliche Einwohnerschaft von Calw und
Umgebung wird hiezu eingeladen.

Der Georgenikumsrat.

RadsahrervenillLallv
Am Samstag , den 28. Fan.

S2S, abends 8.SV Uh«

Eknkralikrsninnllullg
im Lokal »VLren - .

Tagesordnung;
1. Geschäftsbericht, 2. Kassenbericht,
3. Revisionsbencht, 4. Neuaufnahmen,

5. Anträge, 6. Wahlen, .7. Verschiedenes.
Die Anwesenheit sämtlicher Mitglieder , auch der

passive,, ist dringend notwendig. Der Ausschuß.

Line -aistvoll«

SM

— u » ln r « « l —
rtnä«iie Ixväkrlun Mitten-

üoorg Ntcti püug L Lo-, Vers flb )

mrä Zerrte vervsnäSv v.
Giovteklea mit Vorliebs
^sisers Lrust-Orsmelle«.
rrooo Levenitts bürxeo tür
äis dervor^ Sseoä« ^ usli-
ILt u- Wi okeil äieso«
Liter»Volksuiittels b« llrk-
»teo, Üeiŝrlceil ooü als
Lcbolr vor LrlcSllonK.
Leute!40?L. OoseöoL̂ .
S'ietuUer»«5e»l»Lld Las » 5rs

Kai ^er^
Lrust-Lsramellen

«U«tunA1!»nn«N

^Frisch eingetroffei
Kabiiau
im ganzen Fisch ^

Psd . 35Pfg.

im Ansürnitt
Pfd . »8 Pfg.

Pfl >. 5ÜPsg.
Grüne

Hcrinze

2u baden bei:
bleu«

Tl». Uurtuloui »;
^potdsle «,

kr . 0 » Reickiirruius
Uittsr DroFsrl«

O . L> Illlslovsitls
H«rm . USuLler;
Usos UeiuszxLrtmsr»
kr . Uoropsrtor k
IVUI». 8sc !>,,
14srl Lervr»;
tll. Otto Vluxou ».
>̂ i «Ilii » x « i»r

T̂ potiisle « U. blllller.
Ooekoupkroi »»» »

Curl Uons -o« ;
R . Lolde.

0 « ekli » xei » «
0ottiob ScUwor»

und wo Plakats slcbtdsr.

Frische Boll .ett-

BMWe
vooo Kisten

^Ur diese Woche rin¬
getroffen

Psd - 32 «psg-
5 Pfund -Kiste1.88 Mk.

ferner empfehlen

IZHIuUenwursij
geräuchert

Pfd . Mk.

Süße spanische

SkiMk«
Pst. 2 5 PW

5 ^o Rabatt

EMM!der huiMHde«Mi!
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